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	Von Gottes Gnaden, Friderich Wilhelm König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Lieber Getreuer: Nachdem Wir in Unserm Hoflager allergnädigst resolviret haben, daß in Unseren hiesigen Städten die Rahthäußliche Bediente, welche zugleich Scheffen sind, alleine von dem Commissario Loci vereydet werden ...
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